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230. Donnerstag , den 1 . Oktober 1891. 17. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 29 . Sept . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser trifft am 3 . Okt . wieder hier ein und fährt am 4 Okt .
nach dem Schießplatz bei Meppen . Am 5 . Okt . reist der Kaiser
zur Jagd nach Schloß Hubertsstock in der Schorshaide .

— Zur silbernen Hochzeit des Ministers v . Heyden hat der
Kaiser eine huldvolle Glückwunschdepesche an den Herrn Staats¬
minister gerichtet .

— Der frühere Oberstallmeister v . Rauch liegt seit einiger
Zeit krank in Nauheim . Vor einigen Wochen wurde der Kranke
mit einem Besuche der Kaiserin Friedrich beehrt , die zu diesem
Zweck von Homburg nach Nauheim gekommen war .

— Der russische Botschafter Graf Schuwaloff , welcher mit
seiner Gemahlin am Montag früh von seinem Urlaube hier wieder
eingetroffen ist, wird vorläufig in Berlin bleiben .

— Die Auflegung der neuen russischen Anleihe wird wahr¬
scheinlich nicht erfolgen .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . " äußert sich heute in einem , auch
durch Druck als offiziös kenntlich gemachten Entrefilet zur Frage
der russischen Anleihe und bemerkt gegenüber dem der Regierung
gemachten Tadel , daß diese sich der Anleihe gegenüber neutral
verhalte , Folgendes : Dieser Tadel erscheint uns unbegründet und
die ihm zu Grunde liegende Auffassung nicht haltbar . Wir räumen
ein , daß es den betheiligten Kreisen erwünscht sein mag , die An¬
schauung der Regierung bezüglich der Unterbringung ausländischer
Anleihen auf dem inländischen Markt kennen zu lernen , und daß
in besonderen Fällen , namentlich dann , wenn eine neue Situation
vorliegt , die Regierung aus politischen Gründen Anlaß haben kann ,
ihr „ für " und „ wider " in bestimmter Weise zu erkennen zu geben .
Wir begreifen auch , daß für die Geschäftswelt eine solche Ent¬
scheidung insofern Vortheile bietet , als die regierungsseitige Ab¬
lehnung eine gewisse Deckung gegen Ansprüche von außen her ge¬
währt , während die ausdrückliche Zustimmung oder gar ein amtlicher
Wunsch , daß die Anleihe aufgelegt werde , einen günstigen Faktor
für den Erfolg der Anleihe bildet . Auf der anderen Seite erscheint
es als eine mit wichtigen politischen Interessen unvereinbare Be¬
schränkung , wenn durch jede Anfrage die Regierung vor die Wahl
gestellt werden soll , entweder sich gegen die Unterbringung der
Anleihe auszusprechen rmd damit einen unfreundlichen Akt gegeneine auswärtige Macht zu begehen , oder aber die ausdrückliche
Zustimmung zu geben , damit indirekt die Betheiligung des inlän¬
dischen Kapitals an der Anleihe zu fördern und in gewissem Maße
auch die Verantwortlichkeit für die finanziellen Folgen zu über¬
nehmen . Die Zumuthung , zwischen diesen beiden Alternativen , die
häufig beide gleich unerwünscht sind , zu entscheiden, wird nament¬
lich dann zurückzuweisen sein , wenn die Verhältnisse politischer und
finanzieller Natur , auf die es ankommt , Jedem erkennbar zu Tage
liegen und schon seit Jahren zu wiederholten Malen Gegenstandeiner eingehenden öffentlichen Besprechung gebildet haben . Wir
erachten daher , daß keinerlei Grund vorliegt , die Regierung wegen
ihrer Neutralität in dieser Frage zu tadeln , und vermögen keinen
Nachtheil darin zu finden , wenn das Publikum sich daran gewöhnt ,
derartige Fragen — nach dem Beispiele anderer Länder — selbst
zu entscheiden , ohne daß jedesmal das Schwergewicht eines bestimmten
Wunsches der Regierung in die eine oder andere Waagschale ge¬
legt wird .

Hamburg , 29 . Sept . Der Kronprinz von Italien tras
heute Vormittag von Kopenhagen hier ein und wurde auf dem
Bahnhofe von dem italienischen Generalkonsul empfangen . Der
Kronprinz nahm einen prachtvollen Blumenstrauß entgegen und
dankte herzlich für die ihm zu Theil gewordene Begrüßung . Der
Senat hat dem hohen Gaste einen Staatsdampfer zur Verfügung

gestellt , auf welchem der Kronprinz heute Nachmittag in Begleitung
des Senators Sthamer eine Hafenfahrt bis Blankenese zu unter¬
nehmen gedachte . Um 6 Uhr findet zu Ehren des Kronprinzen
ein Diner im Zoologischen Garten statt . Für den Abend ist ein
Besuch der Oper in Aussicht genommen . Die Weiterreise des
Kronprinzen nach Amsterdam erfolgt morgen Abend über Frank¬
furt a . M . , wo derselbe einen kurzen Aufenthalt nimmt .

Kassel , 29 . Sept . Die Kaiserin reist mit den Prinzen
morgen Mitttag 11 ^ Uhr nach Potsdam zurück.

Köln , 29 Sept . Die „ Kölnische Volks - Zeitung " meldet ,
Minister v . Boetticher habe anläßlich der Generalversammlung des
landwirthschaftlichen Vereins für Rheinpreußen in Remscheid in
einem Trinkspruche geäußert , das Gedeihen und Blühen von Land -
wirthschaft und Industrie hänge von der Erhaltung des Friedens
ab . Vielfach würden Befürchtungen laut , diesen Frieden gefährdet
zu sehen , indessen die zu allen Zeiten möglichen Zufälligkeiten ab¬
gesehen sei der Friede noch nie so verbürgt gewesen als gegen¬
wärtig .

« « - laut .
Wien , 28 . Sept . Gegenüber allerlei kürzlich aufgetauchten

Kombinationen über das Schicksal Johann Orths koustatirt das
„ Fremdenblatt "

, daß in kompetenten Kreisen nichts vorliege , was
die bisherige Annahme von dem völligen Untergange des Orthschen
Schiffes „ Santa Margareta " zu erschüttern geeignet sei.

Brüssel , 29 . Sept . Das „ Journal de Bruxelles " und der
„ Courier de Bruxelles " dementiren die gestern vom „Patriote " ge¬
brachte Nachricht von der beabsichtigten Errichtung eines neuen
Regimentes Artillerie , zweier Regimenter Infanterie und eines
Regimentes Kavallerie .

Paris , 29 . Sept . Das „ Journal des DSbats " weist ebenso
wie die meisten anderen Blätter auf die friedliche Tendenz der
Rede , welche der Reichskanzler von Caprivi in Osnabrück gehalten
hat , hin und fügt hinzu , es sei gut , ststzustellen , daß an demselben
Tage , an welchem der Minister Ribot in Vapaume die Aufrecht¬
erhaltung der Friedenspolitik bekräftigte , der Reichskanzler v . Caprivieine ebenso beruhigende Sprache geführt habe .

Paris , 29 . Sept . Jules Ferry erklärte in seiner gestern
auf dem Banquet der Ackerbauausstellung in St . Dib gehaltenen
Rede , seit 20 Jahren sei die politische Lage nie so friedlich gewesen
wie heute . Die neu getroffenen Abmachungen böten eine absolute
Friedensgarantie . Innere Krisen , sowie ein unentschlossenes und
unzufriedenes Parlament seien ebenfalls nicht zu befürchten . „ Der
europäische Horizont war seit dem Jahre 1871 niemals so zuver¬
lässiglichtvoll ! " Na , na ! Wie reimt sich damit das Folgende : Dem An¬
drängen der öffentlichen Meinung nachgebend , beschloß die französische
Regierung , die Nordostgrenze durch Errichtung von Sperrforts
um Orchie zu befestigen und dadurch auch das Lager von Maubeuge
zu verstärken .

Belgrad , 29 . Sept . Der deutsche Gesandte , Graf Bray ,
überreichte gestern der serbischen Regierung die Note , welche den
im Jahre 1863 auf zehn Jahre abgeschlossenen Handelsvertrag
kündigt . Diese Kündigung muß der Einleitung neuer Verhand¬
lungen vorhergehen .

Petersburg , 29 . Sept . Die heftigen Angriffe der deut¬
schen Presse wegen der etwaigen Subscribtion der neuen russischen
Anleihe in Berlin erregen in hiesigen maßgebenden Kreisen Er¬
staunen , da Rußland sich stets friedliebend (?) zeigte und in
keiner (?) Weise hervorgetreten sei . — Die Kronstädter Verbrüderung
und die fortwährenden Truppenverlcgungen nach der Grenze wer¬
den von Nichtrussen eben nicht als Anzeichen einer friedlichen
Haltung angesehen .

Um s Glück !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)

„ Nun , dann wird 's wohl wahr sein, " meinte die Bäuerin ,
„ das ist ja schön, — ja freilich , vierzigtausend Gulden kann man
brauchen, " sie lachte dabei so seltsam auf , daß der Pilzsepperl sie
ganz betreten anschaute . — „ Na , komm nur 'rein , kannst Dir eine
Supp ' geben lassen in der Küch '

,
" brach die Bäuerin kurz ab .

„ Ich Hab' viel zu thun heut , Hab
'

jetzt keine Zeit mehr für Dein
Geschwätz !" —

Damit wendete sie sich von dem Manne ab und schritt kurz
entschlossen , nachdem sie nochmals vergeblich nach dem säumigen
Knechte ausgeschaut hatte , nach der Küche zurück .

Der Pilzsepperl aber nahm behutsam die Kiepe wieder auf
den Rücken , dann humpelte er durch den Thorbogen in das Gehöft .

Wie er den Hof durchschritt , spähte er mit seinen listigen
Schweinsäuglein überall umher . Da fiel sein suchender Blick auf
Heini , der eben aus dem Pferdestall trat und mit schaffens -
gerötheten Wangen um sich schaute .

„ Heini , he — Jungbauer !" rief der Pilzsepperl mit ge¬
dämpfter Stimme . Eilfertig und dabei doch verstohlen winkte er
dem Burschen zu .

Dieser kam stutzig näher . — „ Nun , was ist mit Dir , was
schaffst denn ? " frug er , den Pilzsepperl groß anschauend .

„ Hab '
Euch was auszurichten, " wisperte dieser . „ Ihr wißt

ja , — von der hübschen , schlanken Dirn '
draußen im Wald . "

Heini wurde roth im Gesicht . — „ Von der schlanken Dirn '
draußen im Wald ? " versetzte er stutzig , denn er konnte sich nicht
gut denken , daß die Vront den alten und seiner Schwatzhaftigkeit
halber weit und breit verrufenen Hausirer , der ohnedies nur gar

unregelmäßig in das Dorf kam, da er über den ganzen Gebirgs¬rücken streifte , zuni Vermittler hatte annehmen können .
.. Nun freilich , von der blitzsauberen Dirn , — der Greth vom

Alieser, " versetzte der Pilzsepperl wieder .
Eine lebhafte Enttäuschung prägte sich in Heint 's Gesichts¬

zügen aus . — So , so , von der ? " sagte er verächtlich . „ Müßt '
nit , was die mir ausrichten lassen könnt '

. "
Jetzt ging ein verstohlenes Kichern um die welk herabhängenden

Lippen deS Alten . — „ Was wettet Ihr , Jungbauer , die Gret
weiß es , — ich sollt ' Euch sagen , meint '

sie , daß sie gar viel
müßt ' und ob Ihr schon 'mal nachgeschaut hättet nach Eurem
Schießzeug . " —

Jetzt wurde der Bursche bleich im Gesicht . Gleich nach seiner
Aussprache mit Alieser und dessen Tochter hatte er eines Tagesden Wald durchstreift , in einer hohlen Eiche hatte er schon Jahrund Tag den sicheren , nie fehlenden Stutzen , den man abschraubenund unter dem Wamse tragen konnte , verborgen gehabt . Da er
nun aber der Vroni heilig geschworen hatte , nimmer zu wildern ,
so hatte er das Gewehr heimholen wollen , dasselbe aber nicht
mehr an dem versteckten Orte vorgefunden . Er glaubte nicht
anders , als daß es ihm von einem anderen Wilderer gestohlen
worden war ; jetzt entnahm er nun aus der Mittheilung des Pilz¬
sepperl mit einem Male , daß die Greth die Hand im Spiele ge¬
habt hatte , — was ging diese sein Schießzeug an ? — Er stampfte
leicht mit dem Fuße auf den Boden und Unmuth verdüsterte sein
frisch geröthetes Gesicht .

„ Kommst Du heut ' wieder ' nauf in die Waldschänk ' ? " frug
er den Pilzsepperl .

Dieser schüttelte den Kopf . — „ Vor 'm Fest nimmer, " versetzte
er . „ Mach '

jetzt in die Kreisstadt und morgen will ich mir 's
auch 'mal gut sein lass 'n , — hihi , — hab 's sauer verdient , —
Ihr wißt 's ja , ist ein sauer Brod , Kräutlersbrod . "

Moskau , 28 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin sind
mit dem Großfürsten -Thronfolger , den Prinzesstnnen -Töchtern , den
griechischen Prinzen und Prinzessinnen , sowie dem Prinzen Waldemar
von Dänemark heute Vormittag hier eingetroffen . Nach einer
Andacht an der Leiche der Großfürstin Alexandra , die bereits in
einem Eisenbahnwagen aufgebahrt war , reisten der Kaiser und die
Kaiserin , der König und die Königin von Griechenland , der Groß¬
fürst -Thronfolger , der Großfürst Paul und die anderen hier an¬
wesenden Prinzen und Prinzessinnen nach Petersburg weiter . Mit
dem gleichen Zuge wurde auch die Leiche der Großfürstin Alexandra
nach Petersburg überführt .

Washington , 29 . Sept . Der Präsident und die Sekretäre
des Auswärtigen und des Marineamts konferirten gestern über die
Behandlung amerikanischer Staatsbürger seitens der chilenischen
Kongreßregierung .

Marine «
8 Wilhelmshaven . 30 . Sept . S . M . Kreuzerkorvette „Prinzeß Wilhelm "

,
hat gestern au die Kohlenbrücke geholt . — E . M . S . „Kaiser " und S . M .
VermessungSsahizeug . „Albatroß " haben heule Nachmittag auf der Kaiserliche«
Werst außer Dienst gestellt. — An Stelle S . M . S . „Kaiser " wird S . M . S .
„ Kronprinz "

morgen Vormittag 8 Uhr mit Flaggenparade in Dienst gestellt. —
Marinepfarrer Bier hat sich mit Urlaub nach Wiesbaden begeben. Kapt .-Lieut .
Hoepner ist vom Urlaub zuräckge' ehrt . Lieut . z . S . Schliebner hat sich mit
Urlaub nach Bunzlau begeben.

Kiel, 29 . Septbr . Der Kapt.-Lieut. Vanselow, bisher als
Navigations -Offizier an Bord S . M . S . „ Bayern " , ist als solcher
an Bord S . M . S . „ Deutschland " und an seine Stelle der Kapt .-
Lieut . von Dassel als Navigations -Offizier an Bord S . M - S -
„ Bayern " kommandirt worden . Für den Winter sind die Kadetten
unter Festsetzung nachstehender Anciennität zur Marineschule kom¬
mandirt worden : Graf v . Oeynhausen , Püllen , v . Weise , Reymann ,
Glatte , Roßkath , von Müller , Boy , Noelle , Heydel , Schulz II ,
Koehler , v . Rosenstiel , Fischer II , West , Vincenz , Mammsen , Petzel ,
Böthke , Kühlenthal , Weninger , Frhr . v. Kleyndorff , Frhr . v . Bibra ,
Kurtz , Brand , von Bülow , Graf Mörner of Morlande , Krüger ,
Frhr . v . Bülow II , v. Diedericus , Graf v . Zeppelin , v . Trotha ,
Michaelis II , Flachs , Schulz III , Hoß , Prinz Jamashina , Luppe ,
Mysing , Tidemann , Tepfer , Schramm , Bruckmeyer , Matthaei ,Göbel , Steinmeyer , Wolf , Jsendahl , Ritter , Schmidt I , v . Blumen¬
thal , Breuer , Loffner , Reiß , von Schierstaedt , Ebert , Sichert ,
Schichau , Schulze II , v . Gardon , v . Gacvon , Schmidt H , von
Zerzen , Giebber , Wolfram , Behnisch , Mersmann , Lipper , Lieber ,
Bechtold , Looff , Stutz , Hoffmann II , Wellmann und Loesin .

Kiel , 29 . September. Dem Premier-Lieutenant von Rüx-
leben , persönlichen Adjutanten Sr . Königlichen Hoheit des Prin¬
zen Heinrich von Preußen , ist der Rothe Adler -Orden 4 . Klasse
verliehen worden .

Kiel , 29 . September. Es sind befördert : die Marine-
Assistenzärzte 1 . Klasse Thalen und Dr . Erdmann zu überzähli¬
gen Marine -Stabsärzten , der Assistenzarzt 1 . Klasse der Marine -
Reserve Dr . Freist vom Landwehr -Bezirk Görlitz zum Stabsarzt ,
der Unterarzt der Marine -Reserve Dr . Höllwig vom Landwehr -
Bezirk Kiel , zum Assistenzarzt 2 . Klasse . Der Marine -Oberstabs¬
arzt 1 . Klaffe Dr . Gutschow hat ein Patent seiner Charge erhal¬
ten . Es sind versetzt : die Assistenzärzte 2 . Klasse Dr . Matthio -
lius vom Thüringischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 47 zurMarine , der Dr . Matthiolius unter gleichzeitiger Beförderung
zum Marine -Assistenzarzt 1 . Klasse .

Kiel, 29 . September. Die Schiffsjungenschulschiffe „ Luise"
„ Mosguito " und „ Nixe " , sowie das Vermessgsfz . „ Nautilus "
werden morgen Nachmittag außer Dienst gestellt .

Berlin , 29 . Sept . Das Kanonenboot „Wolf"
, Kommandant

„ Ha , sonst hätt ' st ihr 's sagen können , daß — "
„ Laßt mich nur erst ausreden , Jungbauer , bin ja noch gar

nit fertig mit meiner Botschaft, " unterbrach ihn der Pilzsepperl
eifrig . „ Sie hat noch mehr gesagt . Einen schönen Gruß sollt '
ich Euch ausrichten von dem bildsauberen Weibsen — und sie thät
sich schön freuen aus den Kirchweihtanz mit Euch . Ihr thätet ' s
ja wissen , wie 's vorig ' Jahr gewesen wär '

, nun , und beim Kehr¬
aus thät sie

' s Euch sagen , wo das Schießzeug liegt . — Es thät
Euch viel d ' ran liegen , meint sie, und Ihr wüßtet ja schon warum
und Ihr möchtet nur fein pünktlich zum Tanz kommen . "

Ein verächtliches Lächeln umspielte die Lippen Heini 's , er
reckte und streckte trotzig seine schlanken , sehnigen Glieder . — „ Pah ,
sie will dröh n, " murmelte er mehr zu sich gewendet vor sich hin .
„ Möcht ' mich am End '

gar anzeigen . — Thät 's freilich gern ,
wenn ihr Vater nit wär '

, aber sie thät ihn mit in 's Unglück
bringen , die dalkete Dirn ' !"

In seinen Augen leuchtete es plötzlich hell auf . — „Ja , sie
soll was erleben am Kirchweihtag, " lachte er nun laut . „ Tanzen
will ich bis zum Kehraus , aber wer den Schimmel reitet , das ist
des Alieser 's Gret , — Augen soll sie machen , so groß wie ein
Suppenteller . " —

Er lachte nochmals auf , wendete sich dann um und ließ den
Pilzsepperl kurzer Hand stehen . Dieser sah ihm mit seinen klugen ,
boshaft blinzenden Schweinsäugelchen vielsagend nach , dann kicherte
er heiser vor sich hin und schlug den Weg nach der Küche ein ,um dort unter vielen Redensarten die ihm bereits ausgeschöpfte
Suppe auszulöffeln .

Die Bäuerin aber hantirte weiter , als ob nichts geschehen
sei : sie sprach nicht einmal ein Wort zu ihrem vor wie nach un -
thätig aus der Ofenbank hockenden Manne .

Dieser indessen nahm wohl das boshaft lauernde Lächeln um



Korv .-Kapt . Hellhoff , beabsichtigt morgen von Canton nach Macao
in See zu gehen .

Gibraltar , 29 . Sept . Das englische Kriegsschiff „ Goshawk "

nahm Munition und Proviant ein und ging nach dem Julikap
unter Segel , um die dortigen britischen Unterthanen zu schützen,
welche durch die im Aufruhr befindlichen maurischen Stämme be¬
droht wurden .

Petersburg , 29 . September . Die Marineabtheilung beschloß
den Bau einer ganzen Reihe schneller Minenkreuzer , deren bisher
nur drei vorhanden sind . Einer davon ist für die Ostsee be¬
stimmt . Auch ist ein Kreuzer in Frankreich bestellt worden .

* Wilhelmshaven , 30 . Sept . Mit dem morgenden Tage tritt
der Winterfahrplan in Kraft .

Wilhelmshaben , 30 . Sept . Herr Stephan Groth in Lunden
hat einen Ebbe - und Fluthmotor erfunden und denselben dem
Magistrat von Berlin zum Treiben einer Dynamomaschine an irgend
einer Stelle der Nordsee zur Uebertragung der Energie auf die
Stadt Berlin zur Beleuchtung , Heizung und Inbetriebsetzung aller
möglichen Maschinen zum Kauf angeboten .

Bant , 30 . September . An dem Bau der Pfarrerwohnung
wird rüstig weiter gearbeitet , so daß dieselbe wohl noch in diesem
Winter wird bezogen werden können .

man — am Mittwoch Abend ! — noch keinerlei amtliche Kenntniß
von der Sache und lehnte auch jedes Einschreiten ab , bevor nicht
eine amtliche Nachricht Vorlage . Dieses amtliche Telegramm ist
dann in Warnemünde am Donnerstag eingetroffen ! Es ist dem
in der That nichts weiter hinzuzufügen .

Aschaffenburg , 28 . Septbr . Der Rechnungsführer des
hiesigen Garnisonlazareths hat sich wegen Veruntreuungen , die er
begangen , vergiftet . Nunmehr ist auch der Zahlmeisteraspirant
verduftet . Das Manco in der Kasse ist bedeutend .

Oppeln , 29 . September . Aus Pleß (Oberschlesieu ) wird
gemeldet : In Cielmitz zerstörte gestern eine Feuersbrunst 15 Be¬
sitzungen ; 29 Gebäude sind niedergebrannt , 20 Familien ob¬
dachlos . — In Crenzthal ermordete der Zimmermann Kochanncck
seine 67jährige Mutter . Der Mörder ist entflohen .

Gent , 29 . September . Die flandrische Hauptstadt war
gestern Nachmittag der Schauplatz eines entsetzlichen Unglücks¬
falles , welcher verhältnißmäßig noch glimpflich verlief . Der Ver¬
ein der belgischen Presse gab unter freiem Himmel ein großes
Wohlthätigkeitskonzert , welchem etwa 5000 Personen beiwohnten .
Zur Unterbringung der Zuschauer waren Estraden errichtet wor¬
den , welche vom Publikum dicht besetzt waren . Man war eben
bei der dritten Konzertnummer angelangt , als plötzlich eine
Estrade , auf der sich etwa 2000 Personen befanden , zusammen¬
brach . Es entstand ein furchtbares Getümmel , ein wirrer Men -
chenknäuel , aus dem Wehgeschrei und Hülferufe drangen . Die
Rettungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen . Erst
nach längerer Arbeit konnten die Schwerverwundeten , etwa 40
an der Zahl , aus den Trümmern hervorgezogen werden . Die
meisten hatten schwere Beinbrüche erlitten , einer der Verwundeten ,
der Baumeister Stevens , welcher die Estraden errichtet hatte ,
starb während der Ueberführung in 's Spital . Drei seiner Ar¬
beiter sind so schwer verletzt , daß an ihrem Auskommen gezweifelt
wird . Unter den Verletzten befinden sich der Genter Platzkom¬
mandant , General Boyaert , und der Deputirte Eeman . Die Zahl
der leichter Verletzten wird auf mehrere hundert angegeben . Im
ersten Schrecken wurden die Folgen der Katastrophe übertrieben .
Man sprach von 1000 Todten und Verwundeten . Glücklicher¬
weise hat das Unglück einen so erschreckenden Umfang nicht an¬
genommen .

Paris , 29 . September . In Courbevoie erschoß vorgestern
Abend der Major Martin vom 89 . Infanterie -Regiment den
Regimentsarzt aus Eifersucht . Martin ist flüchtig . — Das
Dorf Saint Michel ist gestern Abend , nachdem schon wiederholt in

anonymen Briefen mit Brandstiftung gedroht worden war , gleich¬
zeitig an mehreren Stellen angezündet worden . Die Ortschaft ist
zum großen Theil niedergebrannt .

Antwerpen , 26 . Sept . Auf dem englischen Dampfer „ City
os Benafes " brach während der Fahrt nach San Francisco eine
Meuterei aus . Die Matrosen ermordeten den Kapitän und den
ersten Lieutenant .

London , 28 . Sept . Während eines schweren Sturmes
gingen an der Küste von Labrador die englischen Schiffe „ Paislee "

„ Amazon " und „ Camellia " mit der ganzen Mannschaft unter . Die

„ Camellia " hatte außer 12 Mann Besatzung auch noch die Frau
und das Kind des Kapitäns an Bord .

Ostende , 26 . Septbr . Das große Segelschiff „ Dunkerque "

ist auf der Fahrt von Dünkirchen nach Rio de Janeiro im Kanal
La Manche gescheitert . Die gesammte , ans 38 Mann bestehende
Besatzung ist ertrunken .

Venedig , 29 . September . Infolge des Genusses des
Fleisches eines an Milzbrand erkrankten Thieres erkrankte in
Lignola eine Familie von 17 . Personen . Fünf sind bereits ge¬
storben , vier schweben in Lebensgefahr .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion keine Verantwortung .

Wilhelmshaven , 29 . September . Mehrfach ist in Ihrem
Blatt in letzter Zeit vermerkt worden , daß hier oder dort in
unserer Nachbarschaft die Preise für Schwarzbrot » oder Grau¬
brot » heruntergegangen sind . Anscheinend verfolgen diese Hin¬
weise den Zweck, auf die hiesigen Brodpreise zu drücken . Sollte
dies der Fall sein , so möchte ich doch im Namen »meiner Kollegen
hier Nachweisen , daß die Bäckerei trotz der hohen Roggenpreise
doch für uns Bäcker jetzt so gut wie gar nichts abwirft .
Das Graubrod von 6 ^ g Pfd . wird in den Läden für 90 Pfg . ,
das Schwarzbrot » von 10 Pst », zu 1 Mk . verkauft . In einer
mittleren Bäckerei wird täglich etwa 1 Sack (2 Centner ) Roggen¬
mehl ^verbacken . Von diesen werden etwa 300 Pfd . Teig herge¬
stellt . Der Teig kostet nach den heutigen Roggcnpreisen etwa
35 Mk . (Solz und Wasser zusammen für 60 Pfg . gerechnet .)
Diese 300 Psd . Teig geben rund 49 ausgebackene 6Pfd .-Brode ,
zu 6i/ig Psd . , wie sie hier zu 90 Pfg . in den Verkehr gebracht
werden . Nun erhält der Bäcker aber meist nicht den vollen
Preis von 90 Pfg . , sondern muß hiervon noch einen Verdienst
an die Kaufleute abgeben . Gesetzt den Fall , er würde aber alle
Brode allein verkaufen , so würde der Erlös für 49 Brode be¬
tragen 44 Mk . 10 Pfg . , das macht pro Jahr 865 44 Mk .
10 Pfg . ^ 16 696 Mk . 50 Pfg . Nun sollen jährlich durch
Feinbäckerei oder durch vermehrten Betrieb der Schmarzbrod -
bäckerei vereinnahmt werden 18 414 Mk ., insgesammt also
34510 Mk . Hiervon gehen bei einer mittleren Bäckerei ( 1 Mei -

gefallen sei , beide Mannsen hätten , scheint 's gar keinen guten
Humor und solchen brauchte man doch für das Kirchweihfest .

Alieser benutzte diese Gelegenheit und machte sich davon .
Rudi Miklau aber saß vor wie nach wie gebannt auf der

Ofenbank und ein unbefangener Beschauer mochte ihn wohl mit
einein Fuchse , der sich im Eisen gefangen hatte , vergleichen .

7 .
Der Kirchweihtanz .

„ Ah , jetzt wird 's lustig , der Tanzbodenkönig kommt . "

„ Heida , der Heini vom Bühelhof !"

„ Jetzt kann 's losgeh 'n !"

„ Heda , Musikanten , anfgespielt !"

„ Ja , spottet Ihr nur All ' sammt, " lachte Heini gutmüthig
über das ganze Gesicht . Dabei schritt er durch die Gasse der
Jungburschen , welche sich zu beiden Seiten der Wirthshaustreppe
aufgestellt hatten und ausgelassen mit den Mützen dem Ankömm¬
linge entgegenschwenkten . „ Losgeh 'n soll 's freilich , aber auf eine
and 're Art , wie 's mancher denkt . "

Die Burschen juchzten und schrieen wieder und Einer von
ihnen schlug dem Heini leicht auf die Schulter .

„ Mach ' daß 'naufkommst , Dein Schutz wartet schon lang ' auf
Dich , kratzt Dir sonsten die Augen aus ! " versetzte er lachend .

Heini schaute ihn groß an . — „ So — mein Schatz ? " frug
er . „ Bist ein Ueberschlauer . Wie heißt er denn mein Schatz he ? "

Der Eine von ihnen stellte sich neuerdings wieder vor Heini
und seine Kappe schwenkend sang er :

„ Dem Bühelheini gebt jetzt Platz ,
Der geht zu seiner Gret '

,
Die wechselt alle Jahr den Schatz
Durch ' s ganze Alphabet !" (Forts , folgt .)

Lokale - .
* Wilhelmshaven , 30 . Sept . Der Inspekteur d - r Marine -

Artillerie , Kontreadmiral Thomsen , ist mit kurzem Urlaub in Berlin
cingetroffen .

Wilhelmshaven , 30 . Sept . Vizeadmiral Starke Pascha , der
seit Jahren als Instrukteur in der ottomanischen Marine wirkt ,
hat eine Verlängerung seines am 1 . Oktober ablaufendcn Vertrages
darum nicht beantragt , weil das Klima in Konstantin opel der Ge¬
sundheit seiner Gemahlin nicht zusagt . Dementsprechend hat er
beim Sultan die Erlaubniß nachgesucht , nach Deutschland zurück¬
kehren zu dürfen , die bereitwilligst ertheilt wurde . Vizeadmiral
Starke Pascha wird in wenigen Wochen mit seiner Familie in
Berlin ein treffen .

* Wilhelmshaven , 30 . Septbr . Wer gestern mit gemischten
Gefühlen den Theatersaal betrat , wird angenehm enttäuscht gewesen
sein über die wohlgelungene Aufführung des „ Nachtlager von
Granada " . Von allen denjenigen , die am Sonntag Abend das
Theater besuchten , hatte wohl Niemand einen so glücklichen Verlauf
erwartet , wie ihn die Kreutzersche Oper gestern thatsächlich nahm .
Kreutzers „ Nachtlager " ist unstreitig die beste seiner Opern , wenn
sie auch .die tiefe Leidenschaft der romantischen Opern unserer großen
Meister nicht ganz erreicht . Kreutzers Stärke ruht mehr in einer
fröhlich -naiven Lyrik , die in seinen zahlreichen Liedern vortrefflich
zum Ausdruck gelangt . Die Hauptdarsteller des gestrigen Abends
hatten Kreutzers Eigenart wohl verstanden und versuchten nicht
ohne Geschick , derselben gerecht zu werden . In Frl . Haupt scheint
die Direktion eine sehr schätzenswerthe erste Sängerin gewonnen
zu haben , welche sich mit der anstrengenden Parthie der „ Gabriele "
in recht befriedigender Weise absurd . Frl . Haupt hat ein wohl¬
geschultes , in allen Lagen reines und weiches Organ , welches auch
kräftig genug ist , unseren Theatersaal vollständig auszufüllen . Die
zarte Bescheidenheit , die ihr zu ihrer gestrigen Aufgabe recht wohl
anstand , wird der Dame auch in Zukunst zu statten kommen , doch
darf dieselbe an der deutlichen Aussprache nicht hindern . Eine
bewundernswerte Leistung , mit welcher die Direktion alle Ehre
einlegte , war der „ Jäger " des Herrn Sandemoy . Man sollte es
kaum für möglich halten , daß ein Sänger , der zum ersten Male
auf der Bühne steht , seine Parthie so wacker zu Ende führt , wie
dies gestern Herr Sandemoy that . Da derselbe über eine prächtige ,
volle , wohllautende Stimme , die wohl gestern nur infolge der An¬
strenngungen zeitweise etwas belegt klang , verfügt , dürfen wir wohl
mit,Recht von diesem jungen , aber anscheinend sehr fleißigen Künstler
tüchtige Leistungen erwarten , zumal wenn auch das Spiel noch
etwas an Lebendigkeit und Abrundung zunimmt . Herr Sandemoy
wie Frl . Haupt ernteten wiederholt wohlverdienten Beifall . Wie
die Solisten , waren auch die Choristen gestern vollständig auf ihrem
Platze . Die Chöre waren gut einstudirt , die Einsätze erfolgten
pünktlich und sauber . Alles in Allem darf man mit dieser Vor¬
stellung , die die Scharte des ersten Abends vollständig nusgewetzt
hat , durchaus zufrieden sein . Vielleicht empfiehlt sich für die
Direktion , die übrigens wie wir hören , sofort mit ganz erheblichen
finanziellen Opfern eine andere Possen -Soubrette gewonnen hat ,
eine Wiederholung des „ Nachtlagers " . — Die vorlauten , überaus
rüchsichtslosen Rufe aus dem Publikum vor Beginn des 3 . Aktes
sollten in Zukunft besser unterbleiben .

* Wilhelmshaven , 30 . Sept . Die Theater -Direktion veran¬
staltet zu morgen Donnerstag eine hochinteressante Vorstellung .
Den Anfang »nacht das reizende Preislustspiel „ Die Augen der
Liebe " von Wilhelmine v . Hillern . Die Verfasserin , eine Tochter
der berühmten Charlotte Btrch -Pfeiffer , welche bereits mit ihrein
ersten Werke „ Die Geyer -Wally " gerechtes Aufsehen erregte , hat
»nit diesem Lustspiel aufs evidenteste bewiesen , daß sie eine würdige
Tochter ihrer berühmten Mutter ist . Das Lustspiel zeichnet sich
sowohl durch eleganten , fließenden Dialog , wie reizend erfundene
Handlung und scharf gezeichnete Charaktere aus und ist ein be¬
ständiges Repertoirestück sämmtlicher Hof - und Stadttheater . Einen
besonderen Vortheil bietet das Stück noch dadurch , daß sämmt -
lichen Darstellern die dankbarsten Aufgaben zuertheilt sind , und da
das Lustspiel auf das sorgfältigste einstudirt und nur mit unseren
besten Lustspielkrasten besetzt ist , so dürfte auch bei uns der Erfolg
ein großer und nachhaltiger sein . Den Schluß des Abends bildet
die reizende einaktige Operette „ Die wilde Toni " von Neßmüller ,
dem Verfasser des gemüthvollen Liederspiels „ Die Zillerthaler " .
Nach Ausspruch sämmtlicher Kritiken soll sich der Verfasser in
diesem seinem neuesten Werke selbst übertroffen haben , und die
„ Wiloe Toni " wird überall als sein bestes Stück anerkannt . Da
die Direktion also Alles aufgeboten hat , um eine in jeder Weist
interessante Vorstellung zu liefern , so wollen wir hoffen , daß der
Besuch ein besserer wird , als in den letzten beiden Tagen .

AvS - er ttmgegeu» «u- - er Provinz.
Varel , 29 . September . Heute Morgen traf hier die Nach¬

richt ein , daß die Eisenbahndirektion in Oldenburg nunmehr den
»Auftrag erhalten habe , die Strecke Grabstede -Bockhorn -Ellenser -
dammersiel auszubauen . Die Inangriffnahme dürfte nach dem „ G . "
unmittelbar bevorstehen .

Aurich , 28 . Sept . Der gestern Abend auf Anregung ehe¬
maliger 78 er im Saale des „ Weißen Hauses " abgehaltene Fest¬
kommers war sehr gut besucht und verlief in schönster Weise ; an¬
wesend waren u . A . die Herren Regierungspräsident v . Hartmann ,
Landgerichtspräsident Kerkhoff , Konsistorialrath Kirchhofs , Gymna¬
sialdirektor Dr . Becher rc. Den Vorsitz hatte Bürgermeister , Land -
schastsrath Schwiening , welcher mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf Se . Majestät den Kaiser den Kommers eröffnete . Die
Festrede , in schwungvollem Vortrage gehalten vom Lehrer Behrens ,
führte die Geschichte des 78 . Regiments vor und wurde mit hohem
Beifall ausgenommen ; das Hoch des Redners auf das Regiment
fand kräftige Zustimmung . Vorträge der Militärkapelle , der Lieder¬
tafel und Toaste , von denen der vom Gymnasialdirektor Dr . Becher
mit begeisternden Worten dem Chef des Regiments , Reichskanzler
v . Caprivi , gebrachte hervorzuheben ist , wechselten mit einander und
gar zu bald vergingen die Stunden .

Norden , 29 . Sept . Von einer hiesigen Dame , welche unge¬
nannt bleiben will , sind dem hiesigen Magistrate 1500 Mark als
Beitrag zu den Kosten eines städtischen Krankenhauses geschenkt
worden .

Oldenburg , 28 . Sept . Ohne Sang und Klang hat sich in
diesen Tagen eine Künstlerin , Fanny Lanz , von uns verabschiedet ,
welche fast ein halbes Jahrhundert dem Oldenburger Theater ihre
Dienste gewidmet und sich in dieser Stellung durch Pflichttreue
und Talent vielseitige Anerkennung , sowie zahlreiche Freunde er¬
worben hat .

Oldenburg , 29 . September . Nachdem bereits in diesem
Sommer eine Garnison -Wäscherei ln Betrieb gesetzt worden ist,
soll nunmehr auch eine Garnison -Bäckerei Hierselbst eingerichtet
werden .

Nordenham , 29 . Sept . Gestern Nachmittag 3 ^ z Uhr ereig¬
nete sich hier ein bedauerlicher Unfall . Der 21 Jahre alte un¬
verheiratete Arbeiter H . war beim Bau der südlichen Verlängerung
des Piers mit der Verlegung von Bohlen beschäftigt . Bei dieser
Arbeit glitt ihm eine Bohle aus und fiel in die Weser ; H . welcher
mit gespreizten Beinen über derselben stand , wurde mitgerissen und
ertrank .

Vermischtes .
Hamburg , 29 . Septbr . Der „ Hamb . Korresp . " kann aus

Grund bester Informationen versichern , daß der verhaftete Colombo
alias Hilgert aus Elberfeld mit dem wegen Raubmordes verfolgten
Wetzel nicht identisch ist.

— Die Thatsachen , welche für die Nothwendigkeit der Ein¬
richtung eines Zentral -Sicherheitsdienstes in Berlin sprechen , mehren
sich zusehends . In Flensburg konnte sich der von Berlin flüchtige
Schwager des Dr . Prager , Max Schweitzer , mehrere Tage unbe¬
helligt aufhalten , bis er sich der Polizei selbst stellte , und in dem
Falle Wetzel wird durch die „ Berl . Ztg . " jetzt ein neues Moment
bekannt , welches es nur allzu erklärlich erscheinen läßt , daß der
»Mörder anscheinend dauernd entkommen ist , wenn nicht ein Zufall
zu seiner Ergreifung führt . Daß die Stettiner Polizei von dem
am Sonntag Abend begangenen Morde erst am Dienstag Vor¬
mittag amtliche Nachricht erhielt , ist schon gemeldet worden . Weit
überraschender aber ist die der genannten Zeitung gemachte Mit¬
theilung des Kaufmanns Zimmermann aus Spandau , der zur Zeit
des Mordes Badegast in Warnemünde war , seinerzeit von dort
aus die Spandauer Polizei benachrichtigte , daß Wetzel , dessen er
sich aus dem Hirschfeld ' schen Geschäfte erinnerte , in Warnemünde
sei, und der nach seiner jetzt erfolgten Rückkehr nach Spandau
folgende nähere Angaben »nacht : Wetzel tauchte bereits Montag
Abend in Warnemünde auf . Er hatte zweifellos zuerst Herrn
Zimmermann erkannt , dem das Gesicht zwar bekannt war , sich aber
nicht erinnerte , wo er den „ Menschen Hinthun sollte "

, der ihm
unausgesetzt folgte , vermuthlich um sich zu vergewissern , ob man
ihn kenne . Erst am Dienstag früh , als Herr Zimmermann dem
Wetzel wieder begegnete , stand die Persönlichkeit desselben und seine
Beziehungen zu Hirschfeld ihm lebhaft vor den Augen . Zu jener
Zeit aber wußte Herr Zimmermann von dem Morde noch nichts .
Sobald Herr Z . am Mittwoch Vormittag aber ans Privatbriefen
und aus eingclaufenen Zeitungen von dem »Morde und dem »Mörder
Kenntniß erhielt , begab er sich auf das Polizeiamt zu Warnemünde
und machte Mittheilung von dem , was er wußte . Dort aber hatte

ihre Mundwinkel war , finster vor sich hinbrütend dachte er nach ,
was dies wohl zu bedeuten haben könnte .

Er sollte nicht lange in Ungewißheit darüber bleiben .
Am Spätnachmittage fuhr ein Berner Wägelchen in den Hof

ein . Es war das Gefährt des Waldschänkwirths Alieser .
Mit einem „ Grüß Gott " trat der untersetzte Mann in die

Wohnstube ein , »vo er die Bäuerin und deren Mann vorfand .
lieber das Angesicht Frau Afra

's ging ein fahles Zucken . —
„ Nun , was schafft 's ? " meinte sie , den Eiutretenden scharf von der
Seite ansehend .

„ Ich bin nur heruntergekommen , um einzukaufen, " brummte
Alieser . „ Ihr wißt ja , morgen ist Kirchweih im Dorf , über¬
morgen ist die Reih ' an mir , da kommt das junge Volk zum
Tanz . Weil ich g

' rad da bin , Hab'
ich

' mal wieder Nachfragen
wollen wegen dem Wald . Es ist hohe Zeit , daß Ihr Euch ent¬
schließt , Bäuerin , zwölftausend Gulden ist mein letztes Gebot ,
zahl 's auf den Tisch hin — es ist ein Sündengeld für so ein
Stück Wald , aber weil Jhr 's seid und ich die Stämm ' sehr gut
brauchen kann — "

Da lachte die Bäuerin grell auf , sodaß die beiden Männer ,
die schon einen Blick des Einverständnisses ausgetauscht hatten ,
sich »viederum betreten anschauten .

Frau Afra trat dicht an den Waldschänkenwirth heran und
sah diesem mit einem durchbohrenden Blick in 's Gesicht . — „ Wißt
Ihr was , Alieser , wenn Ihr mich unterkriegen wollt , müßt Ihr
ein wenig früher ausstehen, " versetzte sie mit beißendem Hohne .
„ Und wenn Ihr mir fünfzigtausend Gulden auf den Tisch legt ,
gehört mein Wald noch lange nicht Jenem dort . "

Dabei wies sie mit dem ausgestreckten Daumen auf Rudi
Miklau . Diesem fiel vor Ueberraschung fast die kurze Pfeife aus
dem Munde . — „ He ! Hallo , was ist das ? " brummte er .

Die Bäuerin lachte nur kurz verächtlich auf . — „ Das be¬

deut t nur , daß ich das Geld selbsten verdienen will, " sagte sie
kurz und mit schneidender Schärfe in der Stimme . „ Ist sehr
menschenfreundlich von Euch gewesen , Alieser , habt 's gewiß nur
gethan , damit die Stadtherrn für die Eisenbahn recht billig zu
Grund und Boden kommen . Nun laßt nur , Hab

' mein ganzes
Leben lang meine Geschäft ' allein besorgt , will 's auch in Zukunft
so halten . " —

Das Gesicht des Waldschänkewirthes war dunkelroth ange¬
laufen , außer sich vor Beschämung und Zorn blickte er rathlos in
der Stube umher . Die Gesichtszüge Miklau 's dagegen glichen
einem , um seine bereits sicher geglaubte Beute geprellten Raub -
thiere ; mit wild aufleuchtenden Augen blickte er sein Weib an .

Dieses indessen schien das Erschrecken der beiden Männer gar
nicht wahrzunehmen . — „ Ihr müßt vorlieb nehmen mit meinem
Manne jetzt, " sagte sie Plötzlich mit honigsüßer Freundlichkeit sich
an Alieser wendend . „ Ich Hab' viel zu schaffen, Ihr wißt , wie 's
zugeht vor dem Fest . Aber nix für ungut , und wenn Euch ein
Schoppen »Wein recht ist , mein Mann weiß , wo er zu finden ist,
den Schlüssel zum Keller mag er sich draußen in der Küch ' bet
mir holen . "

Damit ging sie , wiederholt mit dem Kopfe vor sich hinnickend ,
still aus dem Zimmer .

Beide Männer schauten ihr lange schweigend nach .
Der Erste , der die Sprache wiederfand , war Rudi Miklau .

Mit wilden Verwünschungen , die halb der Davongegangenen , halb
dem seiner Meinung nach schwatzhaft gewesenen Alieser galten ,
wendete er sich an den Letzteren .

Aber der Waldschänkewirth war auch nicht auf den Mund
gefallen — ein Wort gab das andere und es iväre sicher zum
heftigen Streite gekominen , wenn nicht im richtigen Augenblicke
die Bäuerin wieder mit höhnischem Lächeln in die Stube einge¬
treten wäre und die Bemerkung gemacht hätte , was denn vor -



fter , 2 Gesellen , 1 Lehrling , 1 Mamsell , ebent . auch noch 1 Haus¬
knecht) ab für Arbeitslöhne und Unterhaltungskosten täglich 5 Mk .
31 Pfg -, Lohn und Beköstigung für Brodaustrager 2 Mk, ,
Feuerung und Licht 4 Mk . 75 Pfg . , Mehlverlust und Verlust
an Backwaaren 1 Mk . , für Mehl 69 Mk . 80 Pfg . , in Summa
täglich 82 Mk . 87 Pfg . oder pro Jahr 30 249 Mk . 74 Pfg .
Dazu kommen Jahreslohn für die Mamsell 200 Mk . , (oft mehr )
Kost , Logis und Wäsche für dieselbe p . a . 438 Mk . , Kranken -
und Jnvalidengelder für 2 Gesellen und 1 Lehrling p . a . 18 Mk . ,
Gewerbesteuer 40 Mk . , Geschäfts - und Wohnungsmiethe 1500 Mk . ,
in Summa Ausgaben pro Jahr 32 445 Mk Zieht man diese
für hiesige Verhältnisse sehr niedrig gegriffene Summe , die sich
wohl in den meisten Fällen um 200 — 300 Mk . erhöhen dürfte ,
von den Einnahmen ab , so bleibt eine Netto - Einnahme von
etwa 2000 Mk . übrig , von welcher der gesammte Unterhalt der
Familie , sowie die Communal - u . Bersicherungsgebühren Abgaben rc
zu bestreiten sind . Wie viel da hier in Wilhelmshaven noch
übrig bleibt oder richtiger , wie viel fast jeder Bäcker baar zu¬

setzen muß , wird
können .

Jeder selbst wohl sehr bald auSrechnen
Ein „ sehr reicher " Bäcker .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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ig — aanĵ bedeüt)

8 »rm .

Wilhelmshaven , Lv . Sept . Kursberichtder Oidenbmgtschen Spar¬
und Leihbarst, Male Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 PLt. Deutsch« Reichsauleih « . . . . . . 104,80 105,46
SV, p« . Deutsch« Reich- anleih « . 97.30 87,8S
3 p« . do . . . . . . . S3,60 84,16

tp »
PLt.

4 pv . preußisch « consoltdirt« Anleih« .
do . .
do . .

kousols .
Kommuual-Anleih « . . . .

do . Stückes 100M .
do . . . .

SV,p « . Oldeub. Bodeulredit-Psaudbrirs« (kündbar )
SV,P « . Bremer Staatsanleihe .
3 p« . Oldeuburgische Prämienanleihe . . . . .
4 PLt. Lutin -Lüvecker Prior .-Odligativurn
3' /,pLt . Hamburger Staatsrmte . . . . . .
6 PLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 F « S .

und darüber) .

3 pLt.
»V,pLt . Oldeub.
4 p« . Oldenburg ,
4 p« . d» .
S' /,P « . do .

4V- P«
3' /,v «
4P «

Psandbries« der Rhein. Hypothrlenbaul
Pfandbr . d. Preuß . Boden-Aredit -Aktien-Baul
vor 1900 Mcht an- lorbar .

aus Amsterdam knrz sür Suld . 100 in Ml .
ans London kurz für 1 Lkk . iu M . . . .
aus Newyorl kurz sür 1 Doll , iu M . . .

104,80 10S,06
97,20 97,78
83,60 «4,16
97,- -

101,— —
101,25 —
96,— —
99,— —
93 .95 —

126,10 125,90
101 ,— —
93 .95 —

103,50 —
91,80 -

101,46 102, -
167,76 108,56
20.65 20,65

4,17 4,22

Diskont der Deutschen ReichsZeuk 4 dCt .

Verdingung .
Die Ausführung der Klempi er -

Arbeiten an verschiedenen Hochbauten
der Werft zu Wilhelmshaven soll am
12 . Oktober 1891 , Nachmittags 41/2
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Klempner -Arbeiten "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahme -

Amt der Werft aus , können auch gegen
1,00 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Sept , 1891 ,
Kaiserliche Werst ,

Werwaktungs -Kvtyeikmg .

Jeitdull .
Der Zeitball fällt von jetzt

an wieder .
Kaiser!. Observatorium .
Bekanntmachung.
Alle Diejenigen , welche an der län¬

geren Aufbewahrung folgender erledigter ,
zum Verkauf ausgesonderter Akten des
Unterzeichner « , Gerichts bezw , der ehe¬
mals für den jetzigen Gerichisbezirk zu¬
ständig gewesenen Gerichtsbehörden ein
Interesse haken , werden aufgefordert ,
dasselbe bis zum 81 . Oktober 18S1
anzumelden und zu bescheinigen :

1 . Civilprozeßakten ,
kt) über Grund -Eigenthum oder
Gerechtigkeiten , Privilegien , Fa¬
milienrechte , Ansprüche aus außer¬
ehelichem Beischlaf , Entmün¬
digungen , Vergleiche in Sühne¬
sachen und Zwangsversteigerungen
von Immobilien bis zum Jahre
1860 ,
b ) über sonstige Ansprüche bis zum
Jahre 1885 .

2 . Konkurs - und Aufgebots -Akten so¬
wie Dienstregister und Akten der
früheren Gertchtsvögte und der
Gerichtsvollzieher bis 1880 ,

3 . Strafprozeßakten wegen ,
s ) Vergehen bis zum Jahre 1880 ,
b ) Uebertretungen , Privatklage¬
akten und Handakten der Amts -
anwaltschaft bis zum Jahre 1886 ,

4 . Akten über Vormundschaften und
Pflegschaften
a ) mit Vermögensverwaltung oder
Auseinandersetzung bis zum Jahre
1880 ,
b ) ohne solche bis zum Jahre 1885 .

Wilhelmshaven , 21 . Sept . 1891 .

KimijMes NmiskmiA .

Bekanntmachung.
Des Königs Majestät haben dem

Müusterbauveretn zu Freiburg im Breis¬

gau mittelst Allerhöchster Ordre vom
11 . d . M . die Erlaubnis ; zu ertheilen
geruhl , zu den mit Genehmigung der

Großherzoglich Badischen Landesre¬

gierung in den Jahren 1891 bis 1896

zu veranstaltenden Geldlotterie » be¬
hufs Gewinnung der Mittel zur Wieder¬
herstellung und Freilegung des dortigen
Münsters , auch im diesseitigen Staats¬
gebiete und zwar in seinem ganzen Be¬
reiche Loose zu vertreibe » .

Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
kknter Hinweis auf die Bekannt¬

machungen des Herrn Oberpräsidenten
vom 7 . Mai 1884 (Amtsblatt für
Hannover , S . 780 ) und vom 4 . März
1885 (Amtsbl . f . H . S . 455 ) mache
ich darauf aufmerksam , daß die An¬
träge auf Zurückstellung von Militär -
Pflichtigen wegen bürgerlicher Verhält¬
nisse bezw . auf Entlassung von im
Dienste befindlichen Mannschaften (Re¬
klamationen ) , sowie Anträge auf Be¬
urlaubung von Mannschaften ihres
Truppentheiles hierher anzubringen sind .

Anträge , welche direkt an die Mili¬
tärbehörden oder an den Herrn Ober -
Präsidenten gelangen , werden den An¬
tragstellern zurückgegeben oder bleiben
unbeantwortet .

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam, daß jederzeit bei dem hiesigen

Der Hülfsbeamte
s Königlichen Landrat
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung.

genommen .
Bant , den 29 . September 1891 .

Der Standesbeamte .
Meeul, .

Bekanntmachung.
Im Austrage der Köuigl . Steuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden am

3 . Oktober d . Js .,
Nachmittags 3 Uhr ,

gepfändeten Sachen , nämlich :
1 Kleiderfchrank

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , 30 . Septbr . 1891 .

Von Lewinski , Vollziehungsbeamter.

Auktion .
Im Austrage werde ich am

Donnerstag , den 1. OMr . ,
nnd Freitag , den 2 . Ottdr.
d. I ., Nachm . 2 Uhr ans. ,
im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem hierselbst, Neueftratze Ä :

1 große Parlhie Herren - u . Knaben
Anzüge , Reg ! nmänlel und Klnder -
Paletots , 6 Dtzd . Knebemmitzen , 25
Dtzd . Knaben - und Mädchenstrümpfe .
1 gr . Parlhie Wollsachen , als Kinder -
und Mädchenhauben , Pulswärmer ,
Herren - und Damenshawls , 25 Dtzd .
Kinder - , Mädchen - und Frauen -
schürzen , 10 Dtzd . Herren - und
Knaben -Unterhosen , 1 gr . Parthic
Herren -Stiefel , sowie Knaben - , Mäd -
cpen - nnd Kinderschuhe , eine Parthic
Herrenwäsche , als Vorhemden , Man¬
schetten , Kragen rc . , und eine Parthie
Kurz - und Spielwaareu

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Buarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb -
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 25 . Sept . 1891

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Auktion .
Am Sonnabend , de » z . Okt ,

Nachmittags 1 Uhr anfangend , werde
ich im Saale der Frau Wtttwe Brn -
MUNd kierselbst :

1 Ziege , 5 Sopha , 1 Nähmaschine ,
1 Klciderschrank , 2 Sophatische ,
1 gr . Spiegel , mehrere kl . Spiegel ,
1 Spiegelschrank , 1 Bettstelle , 1
Tisch , 1 Spiel Kegeln mit 4 Kugeln ,
mehrere neue Jagdflinten (unter
Garantie ) , Woberts und Re¬
volver mit Munition , 6 Herreu -
und 6 Knabenanzüge , 4 Ueber -
zieher , 3 Hand - Harmonikas , 8
Schreibzeuge , 7 Photographie -
Albums , verschiedene Galanterie -
waaren u . s. w .

im Aufträge öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen .

6 . Zolnvitters,
_ Bant ._

Verkauf.
Im Aufträge der Erben des weil .

Gastwirths Joh . LaMMers in Wil¬
helmshaven habe ich deren daselbst ,
Bismarckftratze 5 , belegenes

Immobil
Theilungs halber zu verkaufen und wird
Termin zum Verkaufsversuche auf

Mittwoch, 14. Okt. d. I .,
Noch« . 3 Uhr,

in dem Wirthslokale des zu verkaufen -
I den Jmmobils angesetzt .

Ans dem Immobile ist seit langen
Jahren

GllstmrtMafl
mit bestem Erfolge betrieben worden ,
auch kann dasselbe seiner günstigen Lage
wegen sehr zum Ankäufe empfohlen
werden .

Hcppcns , den 28 . September 1891 .

H » . Römers .

Zu vermiethen
eine große Unterwohnung zum 1 . No¬
vember . F . Tiarks ,

Banr , Adolfstraße 9 .

Zu vermietheu
eine freundliche Etagenwohnung zum
l . November .

Th . Hemmen , Deichstr . 2 .

ZU vermikthen
eine fein möblirte Wohnung

Mil Burschengelaß .
Roonstraße 105 .

Cm «Airtes Zimmer
zu vermiethen . -

Marktstraße Nr . 9 , Part . l .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Knterwoh -

NNVg , bestehend aus 4 Räumen nebst
Zubehör . Auto » Albers ,

Lothr . , Ostfriesenstr . 31 .

Zu vermielhen
zum 1 . November eine HAerwobUNNg .

Grenzstraße 81 , u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine

Oberrvohmmg .
Frau Cramor , Bant , Ncrdstraße 7 .

Möblirte Stube
und Schlafstube mit separatem Eingang
zuni i . Oktober zu vermiethen .

I . Hillmers , Markt,tr . 25 .

Zu vermielhen

zun » 1 . November .
I . Lübbe » , verl . Marklstr . 1 .

Zn vermiethen
zuui l . Oktober eine möbl . Wvhtt -
und Schlafstube .

Werftstr . 4 . Ecke der Hinterstr .

Zu vermiethen
r . I . M . mM . M»

Banterftraße 7 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine WvhttNNg
von 4 Räumen nebst allem Zubehör .

C . Meyer , verl . Rvoustr . 5 .

Zum 1 . November eine

tchöneUutrrwohmmg
in Neubremen zu vermiethen . Näh . bei

A . Hinrichs in Sedan .

Zu vermiethen
auf sogl . 1 frdl . möbl . Zimmer an 1
Herrn . Viktoriastr . 3a , oben l .

Zu vermiethen
ei« möblirtesZimmer.

HeMpel , Hinterstraße 14 .

kin möbl. Lmmsr
zu vermiethen . Kaiserstraße 75 .

ZU vermikthen
zum I . Navcmb . event . früher A ger
Etagenwohnnngen von je 4 ms 5
Räumen mit avgemfl . Korridor nebst
allem Zubelör . Miethpreis 280 bis
300 Mark .

Zu vermiethen
zum 1 . November 1 Etogenmohnung
im Siadthei ! Elsaß sür 300 Mk .

Näheres Gökerstraße 1l .

1 herrsch. Mchnms
zum Preise von 550 Mark auf sofort
rcsp zum 1 . November zu vermiethen ,
bestehend aus 6 Wohnzimmern , außer¬
dem Küche und Speisekammer , ferner
Keller , Bodenraum und Stallung ,
Closet zur al ' gem . Benutzung , Waschküche
undTroc eiiplatz gemeinschaftlich ; Wasser -

stänver unmittelbar vor der Thür .
Banterftraße Nr . 1 .

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen . Gökerstr . 12u . l Tr . r .

Ei«eP«ktme-Wst»ms,
bestehend aus Stube , Kammer und

Burschengelnß , sofort zu beziehen
Raths -Apotheke .

2 anständige junge Leute können

gutes Logis
erhalten . Elsaß , Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine freundlich
möblirte Stube n bst Kammer .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Ein junger Mann
kann Logis erhalten .

Lothringen Nr . 69 .

Gesucht
zum 1 . November , ev . früher

gut milbl. Woh « « « g
( 2 Zimmer mit Burschengclasz ) . Off
unter 10 an die Exp . d . Bl . erb .

Gesucht
für den ganzen Tag eine

Frau bei Kindern.
Frau Wntschke , Kommissionsgarten .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein ordentliches
Stnndenmädchen .

Roonstraße 96 .

Suchesum 1 . Oktober
eia h-MMlilllisii,

welches nähen nnd plätten kann .
Frau Korvetten -Kapitün Riedel ,

Gökerstraße 16 .

Ein iilteres Mädchen
für den Nachmittag zum l . Oktober
gesucht . Ostsrieseustraße 6 , 1 Tr .

Or-entl . Fnilsdmsche
für den ganzen Tag pr . 1 . Okt . gesucht .

Julius Schiff ,
M . Philips an Nachfolger .

Gesucht
zum 1 . November ciu kräftiges , er¬
fahrenes Mädchen .

Königstraßs 48 .

Ein Stmidrmm-chen
zu sofort verlangt . Näheres in der
§ xpd . d . Bia lies .

Ei » j »Niger Mann sucht

Nachhilfe
in , Unterricht der unteren Gymnasiol -

klasscn zu ertheilen . — Gefl . Adressen
unter Chiffre F . L in der Expedition
d . Bl . erbeten . _ _

Gejucht
auf sofort ein tüchtiger fleißiger Halls -

Kvrirli . Dirk « .

Mn Mädchen
für die Vormittagsstunden gesucht .

Marienstr . SS , « chls , i Tr.

ttuelt «» ! « »
nebst Badewanne zu kaufen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter 8 .
an die Exped . d . Bl . erbeten _
Hfnft Sonnabend Abend ist in Burg

Hohenzollern ( Hotel ) ein
_

» schwarzer Hut ,
gez. „ H . P ." abhanden gekommen . Um

gefl . Rückgabe wird ersucht .

K. Plöger , Kopperhörner MÜHL«

Mn Wägens
gut erhaltene Haibchaife , ist

WM -
Mollkestraße 14 "MV

z« verkaufe « ; desgl. ein eleganter
bjähriger , als Reit - und Wagenpferd
gleich geeigneter

Nuch swallach .
Lieferungen von

Kachelöfen u. Herden,
sowie Umsetze » , Repariren und

Reinigen derselben besorgt billigst
kotrak , Töpfer,

Ottkrieienttr . 61 .

Katm-HkilineWk
von

» . Mestr . 13
kurilt alle Krankheite n . schn ell und

DMU
- gründlich .

Augen , Bleichsucht , Drüsen ,
Flechten,Hals -« .Hautausschlag ,
Krämpfe , Magen -, Nerven -,
Ohrenleiden , Schwächeznstande ,
Rheumatismus , Hämorrhoiden ,
Syphilis . L c Kinder -, Frauen -

« nd Geschlechtsleiden .

M Henk« u. DllNt«.
Ausf . itlnstr . Pre sl . in verschl.

Kouv . ohne Firma gegen 20 Pfg .

Lä i ? vsedMkML , ZlnAäednrA

sür die Nachmittagsstunden gesucht .
MÜhlenstr ., im Fetköterschen Hause ,

1 . Etaae . links .

L . L .

Atelier für Anfertigung
eleganter

Herren -Karderobe
unter Garantie ,

Bant, Werftstriche 24 .

klMi - M - KkM -M
von Bergmann H Co . in Dresden ,
die beste ^ -: >fe , um einen zarten weißen
Teint zu erhalten ; Mütter , welche ihren
Kindern einen schönen Teint verschaffen
wolle « , sollen sich nur dieser Seife be¬
dienen . Preis S Packet , 3 St . , 50 Pf .

Zu haben bei W . Moriffe , Roonstraße .

Man verlange ausdrücklich nur Ger -

mann sch e verbesserte Original -
Schwefel - Theer - Seife , verstärkte
W,rkuug gegen alle Hautkrankheiten .
Nur echt bei R . LehMÜNN , Bis¬
marckstrabe , Wilhelmshaven , und Bunt .

Oldenburg
i . Gr .

Programme und nähere Auskunft kosten
frei durch den Tirclror H . Diefener

MV " Strümpfe 'MK
werden billig gestrickt.

Visumrckstr . 26 , am Park .



Ausverkauf
von

Mtömsntsln , Vi8itö8 unä ksolwk
wegen Aufgabe des Artikels

zrr fabelhaft billigen Speisen .
Es ist eine reiche Auswahl vorhanden in nur neuen geschmack¬

vollen Facons und dürste es bekannt sein , daß ich nur das Beste in
Confektion geführt habe .

VLU ». Sarunai »» ,
Bismarckstrafze 3.

Verlegte weine Werkstatt nach der

Sehloszstratze ,
"

MW
Ecke der Roonftraße Rr . » « .

HU. Mechaniker .
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend erlaube

mir die höfliche Mittheilung zu machen , daß ich am heutigen Tage hier MN
Platze ein

D Pechml-NaiÜMismgs-DiMM Z
errichtet habe mit dem ergebenen Bemerken , daß ich das Geschäft streng reell
für beide Theile führen werde . Da ich mit sämmtlichen Agenten in Hannover ,
Bremen , Oldenburg und Ostfliesland in Verbindung stehe , bin ich stets im
Stande , allen Ansprüchen genügen zu können .

Um gefl . Aufträge ersucht ganz ergebenst
-Wilhelmshaven , den 28 . September 1891 .

Lvrtuss ,
Contor : Roonftraste 82 , 1 Treppe .

Mnimls-MerM
der

Gldenöurgischen Spar - und Leihbank,
lk ^111 » 1v H1IIi « Iiii8lirivSir ,

am SV. September 1881 .

^ v t 1 v » .
Mk . Pf .

Casse-Bestand . . . 38,262 25
Wechsel-Bestand . . 571,355 59
Conto - Corr .-Debitor . 2,238 .209 —
Effetten -Bestand . . 42,736 17
Verschiedene Debitoren 59,777 65

2,950,340 66

k » « 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 2,771,134 34
Conto -Corr .-Creditor . 106,280 1l
Verschiedene Creditoren 70,926 21

2,950,340 66
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar - und

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien -Capital M. 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,000.

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl . Kündigung >/z °/ „ unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbatik , mindestens 2i/z , höchstens 4 «/ „ Zinsen f . I .
bei 3monatl . Kündigung 2i/ , «/ „ Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank.
I ^

lllulv ^ VIIlLvLiiisIravviL .
L » lllvv68 .

Inder - Olekorlen Ist cker best«. Inder - VIedorIvL Ist ckvr beste.

L v I» t «

llstlisliover knllon
mit den feinsten Krystall -Gläsern , in
Gold , Almningold und Nickel sind zu
haben bei A . Ost ,

Optiker aus Rathenow .
Zur Zeit bei Gastwirth Hübner ,

Marktstraße .

Empfehle die beliebte»

Wma Mqllkis .

— Bant . —

S
sf. Moriackella,

„
"

. Meii-
amrst ,

„ gkßomie MMwürß,

„ Lekermllch ,

ff

„ Mübkaamwarsi ,

„ Franks Würden ,
Wiener ..

R

Inder -Vlvborlvn Ist ckvr beste.

Miftliem
llllil Dllllilkll

find wieder in »euer
garantirt reiner Waare

eingetroffe».
Gettmletts lind

Kettbezilg - SW
find stets in großer Aus¬

wahl vorrathig .

lrgn krtizn SsM

friölii -
iekiioting ,

Spezialgeschäft
in Betten und Bettwäsche.

Wilhelmshaven .

Die weltbekannte
Nvllfeövm - rabrilk

Gustav Lustig, Berlin 8 . 15 .
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett¬
feder», das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
dannen, das Pfd . Mk 1,20 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , reine
Ganzdaunen , das Pfd . Mk . 2,75 .

Bo « diesen Dannen genügen
3 Pfd . znm größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

Inder tüedorlen Ist ckvr beste.

Werkstatt 2lir ^ nkorti ^nnA kür Mo in ck»8 lüeb äsr Kolli - nnä
Lilberrvaaren Asiiörsnäs Os^snstLnäs, Zlsiekvls Veroolllon , Ver¬
silbern, fassen , Kravirungen nnä kleparaturen .jsäsr L.rt bol

sandsrsr, dlUiAvr, svsvt . svkortiZsr ^ rrskübrrrnZ.

Ke!e!ib3ltj868 I-aZer
von

tMölen , Kolä - unä

Zübeewssrön

L

sovis golllvnen nnä
silbernen

VUrM .
ksbriklsser

von

vör8ildsrtsn

Wssrön
ans üer Mrttds . vletnüvssrell-

kLbrik in 66!8iw86ll.

W vor Verkauf kuäst ru festen , billigsten, »nk fsäsm OsAsnstanäs
K mit 2ad1sn nllA6§8bsvsn krsisen , unter lusivkerung strengster

Neellltkt statt . ^ usrvablsMäunAM sorvis illnstrirts kreislistsn
stsiisn Asrn 211 Disnstsn.

Meiner werthen Kundschaft die ergebene Mittheilung , daß
das bisher von meinem verstorbenen Manne geführte

T '
öpttzr - VssvlLLttM

«nter Leitung eines tüchtigen Wcrlführers in unveränderter
Weise von mir fortgeführt wird .

Das meinem verstorbenen Manne geschenkte Bertraue »
bitte ich auch auf mich übertragen zn wollen und werde ich
stets bemüht sein , durch solide und exacte Arbeit dasselbe z«
erhalte» suche».

Wilhelmshaven , im Septbr . 1881 .
Hochachtungsvoll WiltWk IsÄlIlvlL « .

uüä Prtzimätz

211 HekolviM 2 ur 8uMilS am
1 . Oktober .

Küollikl 'vi - 6öl !088M80>M stöllöNliö ,
hlWtl'Wllk KeM88li8e!lsft Mli llllbeselll'gMel' ässtpäletlt.
Von heute an haben wir den Preis unserer Produkte wie folgt festgesetzt :

Tafelbutter , tagl . frisch gebuttert , p. ' - Kg . 1,40 Mk .
da ,

Schlagsahne per Liter
Kaffeesahne „
Kindermilch „
Vollmilch „
Buttermilch „
Entsahnte Milch . „ „

Neuende , den 1 . Oktober 189t .

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

f »

1,30
1,60
1,10
0,30
0,18
0,08
0,07

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Geschäfts - Eröffn »» » «
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend erlaube ich

mir hierdurch ergebenst anzuzeigen , daß ich BisUMrckstraßk 10 ein

AM - Mil
"" "

-OlMfl
Bestreben sein , die geehrte Kundschaft

i zu bedienen . Um geneigten Zuspruch , k

S .

DuvLlKvIMvN
Vorwissen 81 . knU ^DMkerK , Berlin , Orantenstraße 172 . — Vicü
Hunderte auch gcrichil . gepr . Dankichretbcn , sowie eidlich erhärtete Zeugnisse .

eröffnet habe . Es soll mein festes Bestreben sein , die geehrte Kundschaft nur
mit guter Waare und soliden Preisen zu bedienen . Um geneigten Zuspruch , bittet

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß tu Wilhelmshaven .

Inder -vloborlsn Ist ckvr best «.

in Wilhelmshaven.
Donnerstag , den 1. Okt. 1881 :

4 . Vorstellung im 1 . Abonnement .
Zum ersten Male :

Die Augen öev Liebe
Preis -Lustjpiel in 3 Akten von

Wilhelmine von Hillern .
Zum Schluß :

Die wilde Toni .
Operette in 1 Alt v . I . F . NeSmüller .

Alles Uebrige durch die Zettel .
Die Direktion .

Donnerstag , den
1 . Oktbr . .

Abends 8 Uhr :

Generalver¬
sammlung

im Hotel Kronprinz .

Am Sounabend , 3 . d . M .,
Abends 8 Uhr :

Jubiläumsfeier
mit nachfolgendem

AvSirzch en
im Vereinslokal . Die Mitglieder Norden
g . erg . ersucht , vollzählig .-.zu erscheinen .

Einführungen gestattet.
Die nächste Versammlung findet am

Sonnabend , den 10 . d . Mts . , statt .
Der Borstand .

R . I . m . L .
am 30 / 9 . , 8Vz Uhr :

Versamml ung bet Borsnm .

Svksvlli -Vlluli .
Donnerstag , 1. Oktober,

Abends 8 Uhr :

V - vsaininlnirg .
Tagesordnung :

1 . Verbands -Angelegenheiten ,
2 . Stiftungsfest ,
3 . Wtnterturnier ,
4 . Verschiedenes .

Der Schachwart .

Mititair - Jerein .
Donnerstag Abend :

Generalversammlung
im Vcreinslokal (Burg Hohenzollern ) .

— Anfang 8 Uhr . —

_ Der Vorsitzende.
Inder - Vtvdorlvn Ist ckvr beste.

ll« tlle Ilmln - HlMm !
Um recht baldige Wiederholung der

mit so großem Beifall aufgenommenen
Oper „ Das Nachtlager von Granada "

wird freundlichst gebeten . Ein volles
Haus dürfte zweifellos sein.

_
Hiili8 pro mullls .

Forderungen
an die Deckoffizier - Messe

5 . M. S . „Preußen"
sind bis zum

K 8 . Oktbr .
ewz reichen . Der Meffevorstaud .

llmi lin keire rmiiell .
krauenarirt I»r . Sareklinrckt ,

Lremen, sm 'UaU 126 .
8prsc;ti8t . : 12 — 1 n . 3—4 ; 9 — 10

in äsr krlvatkllnld , Lornstr. 54

Geöurts
^
' Anzeige .

Durch die Geburt eines kräftigen
Mädchens wurden hocherfreut

6. kuedwer nnä krau.

Todes -Anzeige.
Heute Morgen 8 Uhr entschlief

sanft unsere herzige

vorn
im Alter von 7 Monaten und
17 Tagen . Dieses bringen ties-
betrübt zur Anzeige

W . Bredlow u . Frau.
Die Beerdigung findet am Freitag ,

den 2 . Oktober , Nachm . 3 Uhr ,
vom Sterbchause aus statt .

iLder -OIvbvrlvn Ist ckvr beste .
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